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Gemeinschaft mit Gott – 2. Teil: „verlieren“! 
Rückblick: Gemeinschaft mit Gott finden!  
 Was Gott für dich und mich getan hat, ist unbegreiflich gross und völlig unverdient. Und 

doch entscheiden wir, ob wir seine Liebe annehmen! 

 
Kann unsere Beziehung zu Gott zerbrechen? 
 Ich glaube, dass hier das gleiche Prinzip gilt: Gottes Liebe, sein Anliegen uns ans Ziel zu 

bringen ist unverhältnismässig grösser, wie unser freier Wille uns von Gott loszusagen.  

 
Von Gott erwählt, umworben, geschützt, gehalten! 
 Gottes Erwählung, seine Zusage an uns!  

Schon vor aller Zeit hat Gott die Entscheidung getroffen, dass sie ihm gehören sollen. … 
Und weil Gott sie für dieses Ziel bestimmt hat, hat er sie auch berufen. Und weil er sie 
berufen hat, hat er sie auch für gerecht erklärt. Und weil er sie für gerecht erklärt hat, hat 
er ihnen auch Anteil an seiner Herrlichkeit gegeben.   Röm. 8,29-30 (Genfer) 
Und das ist Gottes Wille: Kein einziger von denen, die (der Vater) mir anvertraut hat, soll 
verlorengehen. Ich werde sie alle am letzten Tag zum Leben erwecken.  
 Joh. 6,27+39 (H.f.A.) 

 Gottes Zusage, dass er uns ans Ziel bringt!  
Ich schenke ihnen das ewige Leben, und sie werden niemals umkommen. Niemand wird sie 
mir entreissen, denn mein Vater hat sie mir gegeben, und er ist mächtiger als alles andere. 
Und niemand kann sie aus der Hand des Vaters reissen.  Joh.10,28-29 (N.L.) 
Und wird euch, die ihr glaubt, durch seine Macht bewahren, bis das Ende der Zeit 
gekommen ist und der Tag der Rettung anbricht. 1.Pet. 1,5 (Genfer) 

 Wir müssen keine Angst haben, es nicht zu schaffen!  
In all dem tragen wir einen überwältigenden Sieg davon … Ja, ich bin überzeugt, dass 
weder Tod noch Leben, weder Engel noch unsichtbare Mächte, weder Gegenwärtiges 
noch Zukünftiges, noch gottfeindliche Kräfte, weder Hohes noch Tiefes, noch sonst 
irgendetwas in der ganzen Schöpfung uns je von der Liebe Gottes trennen kann, die uns 
geschenkt ist in Jesus Christus.  Röm. 8,37-39 (Genfer) 
Was eurem Glauben bisher an Prüfungen zugemutet wurde, überstieg nicht eure Kraft. 
Gott steht zu euch. Er lässt nicht zu, dass die Versuchung grösser ist, als ihr es ertragen 
könnt. Wenn euer Glaube auf die Probe gestellt wird, schafft Gott auch die Möglichkeit, sie 
zu bestehen.  1. Kor. 10,13 (H.f.A.) 
 

Unsere Beziehung zu Gott bleibt auch umkämpft! 
 Jesus betet für uns!  

Ich (Jesus) verlasse jetzt die Welt und komme zu dir. Sie aber bleiben zurück. Heiliger 
Vater, erhalte sie in der Gemeinschaft mit dir, damit sie untereinander eins werden, so wie 
wir eins sind.  Joh. 17,11 (H.f.A.) 

 Der Heilige Geist ringt um uns!  
Denn, selbstsüchtig wie wir sind, wollen wir immer das Gegenteil von dem, was Gottes 
Geist will. Doch der Geist Gottes duldet unseren Egoismus nicht. Beide kämpfen 
gegeneinander, so dass ihr nicht ungehindert tun könnt, was ihr wollt. Gal.5,17 (H.f.A.) 

 Kein Sieg in eigener Kraft. 
Bleibt wach und betet, damit ihr die kommenden Tage überstehen könnt. Ich weiss, ihr 
wollt das Beste, aber aus eigener Kraft könnt ihr es nicht erreichen. Mt. 26,41 (H.f.A.) 

 Die Bibel hat starke Warnungen!  
Ihr aber, meine Lieben, wisst nun, wie gefährlich diese Irrlehrer sind. Hütet euch vor 
ihnen! Lasst euch nicht von euerm unerschütterlichen Glauben abbringen, und geht nicht 
mit ihnen in die Irre.  2. Petr. 3,17 (H.f.A. auch 2. Tim. 4,3) 
Lasst euch von niemandem so etwas einreden, auf gar keinen Fall dürft ihr darauf hören! 
Denn bevor Christus wiederkommt, werden sehr viele Menschen von Gott abfallen. 
 2. Thes. 2,3 (H.f.A.) und z.B. Hebr. 3,12 

 Die Bibel fordert uns heraus, am Glauben festzuhalten, den Lauf zu vollenden!  
Glücklich ist der zu nennen, der die Bewährungsproben besteht und im Glauben fest 
bleibt. Gott wird ihn mit dem Siegeskranz, dem ewigen Leben, krönen. Das hat er allen 
versprochen, die ihn lieben.   Jak. 1,12 

 Doch auch über diesem Lauf steht Gottes Zusage: 
Deshalb bin ich auch ganz sicher, dass Gott sein Werk, das er bei euch durch den 
Glauben begonnen hat, zu Ende führen wird, bis zu dem Tag, an dem Jesus Christus 
wiederkommt. Philipper 1,6 

Zwei "seelsorgerliche" Aussagen: 
 Wir sollen nicht die Anderen beurteilen, hier geht es nur um mich!  

Du bist nicht der Herr deines Mitmenschen. Mit welchem Recht willst du ihn also 
verurteilen? Ob er im Glauben standfest bleibt oder ob er fällt, ist eine Sache zwischen 
ihm und Gott, seinem Herrn. Und er wird im Glauben festbleiben, denn der Herr hält ihn. 
 Röm. 14,4 (H.f.A.) 
Ein wiedergeborener Christ ist so in Jesus geborgen, so dass er keine Angst haben 
muss, dass er seine Errettung verlieren könnte. 
Er (Jesus) wird euch die Kraft geben, im Glauben festzubleiben und das Ziel zu 
erreichen, so dass ihr vor ihm bestehen könnt, wenn er wiederkommt.  1. Kor 1,8 
Die Beziehung eines wiedergeborener Christen zu Jesus kann so vernachlässigt und 
so distanziert werden, sodass diese Person sich bewusst oder unbewusst von Gott 
abwendet. Und Gott lässt ihn gehen! 
Viele gingen nicht mehr mit Jesus. Da fragte Jesus auch seine zwölf Jünger: "Wollt ihr 
auch weggehen und mich verlassen?" Joh. 6,66-67 

Wie pflegst du deine Beziehung, deine Liebe, deine Nähe zu Jesus? 
Was gefährdet deine Beziehung zu Jesus, was bringt Distanz zwischen dir und ihm? 


